Versöhnungsfeier in der Fastenzeit
Jesus schaut mich an mit einem verzeihenden Blick.

Vorbereitung: 

Für jedes Kind ein Namenskärtchen vorbereiten mit der Aufschrift „N., was willst du besser machen?“

Für jedes Kind einen Faden zurecht schneiden. (ca. 50 cm)

1. Eröffnungslied:
Fastenzeit, Osterzeit (RPP 89-2-5)
Die Jesus-Ikone wird in die Mitte gebracht.

2. Einleitung (P)

Wir machen das Kreuzzeichen und schauen Jesus an. 

In den vergangenen Wochen der Fastenzeit haben wir uns von Jesus anschauen lassen. Heute schauen wir mit ihm auf unser Leben. Jesus will uns Versöhnung und Frieden schenken.

3. Bildbetrachtung: 

„Jesus schaut Petrus an“

(Bild von Sieger Köder)

Wir betrachten das Bild in Ruhe.

Anschließend lesen drei Kinder den Kommentar zum Bild.

4. Lied: 
Eines Tages kam einer 3. Strophe

5. Bibeltext
Die Verleugnung durch Petrus

Am Abend vor seinem Tod, als Jesus das letzte Mal mit seinen Freunden feierte, sagte Petrus zu ihm: „Herr, ich bin bereit, mit dir sogar ins Gefängnis und in den Tod zu gehen.“ Jesus erwiderte: „Ich sage dir, Petrus, ehe heute der Hahn kräht, wirst du drei Mal leugnen, mich zu kennen.“ (…)

Als Jesus am Ölberg gebetet hatte, kam Judas, einer der zwölf, um Jesus zu verraten. Darauf nahmen sie ihn fest, führten ihn ab und brachten ihn in das Haus des Hohenpriesters. Petrus folgte von weitem. Mitten im Hof hatte man ein Feuer angezündet, und Petrus setzte sich zu den Leuten, die dort beieinander saßen. Eine Magd sah ihn am Feuer sitzen, schaute ihn genau an und sagte: „Der war auch mit ihm zusammen.“ Petrus aber leugnete es und sagte: „Frau, ich kenne ihn nicht.“ Kurz danach sah ihn ein anderer und bemerkte: „Du gehörst auch zu ihm.“ Petrus aber sagte: „Nein, Mensch, ich nicht.“ Etwa eine Stunde später behauptete wieder einer: „Wahrhaftig, der war auch mit ihm zusammen; er ist doch auch ein Galiläer.“ Petrus aber erwiderte: „Mensch, ich weiß nicht, wovon du sprichst.“ Im gleichen Augenblick, noch während er redete, krähte ein Hahn. 

Da wandte sich der Herr um und blickte Petrus an. Und Petrus erinnerte sich an das, was der Herr zu ihm gesagt hatte: „Ehe heute der Hahn kräht, wirst du mich drei Mal verleugnen.“ Und er ging hinaus und weinte bitterlich. (nach Lk 22, 33-34; 54-62)
6. Lied: 
Eines Tages kam einer 4. Strophe

7. Einleitung zur Gewissenserforschung

Als der Hahn krähte, wurde Petrus sich auf einmal bewusst, was er da getan hatte. Er erkannte seine Schuld. Vielleicht können wir uns heute einmal fragen, wie oft der Hahn in unserm Leben krähen würde, wenn jeder unserer Fehler durch ihn angezeigt würde…

- Stille -

Jedes Kind erhält einen Faden.

8. Gewissenserforschung

· Jesus schaut auf mein Leben daheim

Wie bist du zu deinen Eltern und deinen Geschwistern?

Bist du freundlich und hilfsbereit?

Dankst du für das, was deine Eltern und Geschwister für dich tun?

- Stille -

Wir überlegen, was nicht gut war und machen dafür einen Knoten in den Anfang des Fadens. 

· Jesus schaut auf mein Leben in der Schule 

Kannst du deine Mitschüler trösten?

Gönnst du ihnen ihre guten Punkte?

Setzt du dich für ein gutes Miteinander in der Schule ein?

- Stille -

Wir überlegen, was nicht gut war und machen dafür einen weiteren Knoten in den Anfang des Fadens.

· Jesus schaut auf mein Leben in der Freizeit

Kannst du verlieren beim Spiel?

Hast du den Mut, einen Streit zu schlichten?

Kannst du jemanden um Verzeihung bitten?

- Stille -

Wir überlegen, was nicht gut war und machen dafür einen weiteren Knoten in den Anfang des Fadens.

· Jesus schaut auf mein Leben mit Gott

Wo hast du für mich in deinem Leben Platz?

Versuchst du, mit mir in Verbindung zu bleiben?

Betest du?

- Stille -

Wir überlegen, was nicht gut war und machen dafür einen Knoten in den Faden.

9. Liedruf: 
Im Anschauen deines Bildes. (s. Blättchen)

10. Reuegebet (Alle)
Wir beten gemeinsam:
Gott, manchmal passieren Dinge, die wir eigentlich nicht wollen. Hinterher tut es uns leid. Plötzlich entsteht ein Streit, wir beschimpfen uns und tun einander oft weh. Wir schließen andere aus und wollen sie nicht mitspielen lassen. Oder andere wollen uns nicht dabeihaben, wenn sie etwas unternehmen. Dann werden wir zornig und traurig und wollen es den andern heimzahlen. Manchmal fühlen wir uns ziemlich allein. Doch du vergisst uns nicht. Das hat uns Jesus gezeigt. Obwohl Petrus ihn verleugnet hat und ein Feigling war, hat Jesus ihm verziehen und ihm eine neue Chance gegeben.

Wir bitten dich: Verzeihe auch uns, wenn wir feige und böse aufeinander sind. Hilf uns, dass es nach einem Streit immer wieder gut wird. Amen.
11. Lossprechung (P)

Die Kinder tragen nacheinander ihren Faden mit den Knoten zum Priester und sprechen die Vergebungsbitte aus:
“Es tut mir leid, verzeih mir Jesus!“

Der Priester schneidet den Teil des Fadens ab, in dem die Knoten sind.

Der Priester spricht die Lossprechungsworte und gibt dem Kind den restlichen Faden zurück. 

12. Neues Leben beginnt

Der Faden wird an die Jesus-Ikone gelegt. 

Das Kind sucht sein Namensschildchen mit der Aufschrift „N., was willst du besser machen?“

Das Kärtchen wird an den Faden angelegt.

13. Lied
Leben ist stärker als der Tod 
14. Segen (P)

Gott lasse das Gute in dir 

wachsen wie eine schöne Blume,

aufgehen wie die Sonne am Morgen,

reifen wie das Korn auf dem Feld.

Gottes Segen sei mit dir. Amen.
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